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Wovon sprechen wir?

Demokratiebildung

BMBWF (2024): Nationaler Bildungsbericht Österreich 2024. 

„Demokratiebildung geht von den Bürger_innen als politische 
Subjekte aus und fördert deren Mündigkeit. 

Die Referenz der Demokratiebildung ist nicht das bestehende 
demokratische System, sondern die Fähigkeit der 

Bürger_innen, die gegebene Ordnung zu durchschauen, zu 
reflektieren, zu verändern, zu kritisieren und so zu gestalten, 

wie sie es selbst für adäquat halten“

Kenner, S. & Lange, D. (2022). Demokratiebildung als Querschnittsaufgabe. In W. Beutel,

M. Gloe, G. Himmelmann, D. Lange, V. Reinhardt & A. Seifert (Hrsg.), Handbuch 

Demokratiepädagogik (S. 62–71). Frankfurt am Main: Wochenschau Verlag.



Wovon sprechen wir?

Demokratiebildung bedingt digitale Kompetenz

Demokratie Digitalisierung?

Digitalisierung verändert den Handlungsrahmen

des Individuums in der Demokratie

Digitale Kompetenz bedingt Demokratiebildung



Nárosy, T., Schmölz, A., Proinger, J., & Domany-Funtan, U. (2022). 

Digitales Kompetenzmodell für Österreich: DigComp 2.3 AT (2022). Medienimpulse, 60(4).

Abbildungen: https://www.digitalekompetenzen.gv.at/Kompetenzen/Kompetenzmodell.html

Wozu AI Literacy? (I)Digitale Kompetenzmodelle



Demokratiebildung in DigComp

Individuals can assess 
several implications of AI 

systems and social media in 
democratic systems and 

processes.
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Teil- oder Querschnittsmaterie?

Finden & Bewerten 

 Nachrichten prüfen

Kommunizieren & Mitwirken 
 sachlich debattieren, respektvoll posten

Gestalten 

 eigene Beiträge, Formulare, Petitionen

Sicher & bewusst handeln 

 Privatsphäre, Betrug erkennen
Probleme lösen & dazulernen 

 neue Tools aneignen

Diese Fähigkeiten ermöglichen demokratische Partizipation



Von der Kompetenz zur Wirkung

Kompetenz → Handlung → Wirkung auf das Gemeinwesen

Information über politische Forderungen vor Wahlen

 Fähigkeit: Quellen prüfen

 Ergebnis: Informierte Stimmabgabe

Online-Beteiligung an Petitionen

 Fähigkeit: klare Beiträge verfassen

 Ergebnis: Vorschläge zur Willensbildung einbringen

Desinformation im Freundeskreis.

 Fähigkeit: Fakten checken, respektvoll widersprechen

 Ergebnis: Debattenkultur stärken



Und KI?

Potenziert die Herausforderungen

Stärkt die Zugänglichkeit

Erklärungen Übersetzungen

FormulierungshilfenZusammenfassungen

aber



Und die Erwachsenenbildung?

Alltagsrelevanz sicherstellen

Makro-didaktisch: 
Einbettung in reale Institutionen & Zusammenhänge  

Meso-didaktisch: 
Angebote entlang realer Use-Cases

Mikro-didaktisch: 
Anwendung in realitätsnahen, aber geschützten Räumen
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